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Oft stehen sich Wissenschaft und Religion unversöhnlich gegenüber. Auf der einen 
Seite rufen wir als Wissenschaftler*innen nach Beweisen. Das Einzige, was gilt, ist 
die handfeste, objektive Tatsache. Auf der anderen sind wir als Religiöse, die darauf 
beharren, dass religiöse Tradition der naturwissenschaftlichen Vernunft vorangehe. 
Man müsse einfach glauben, was da im Heiligen Buch stehe. Buchstabe für Buchstabe. 
Punktum.

Mich überzeugt Beides nicht. Der fruchtlose Grabenkampf, wer denn nun recht habe, 
langweilt mich. Spannend wird es für mich erst dann, wenn beide Seiten die Grenzen 
ihrer Sichtweise anerkennen, wenn der Brückenschlag zwischen Religion und Wissen-
schaft gelingt und ein Schritt darüber hinaus möglich wird. Erfrischend sind für mich 
daher die Gedanken von Lorenz Marti (Eine Handvoll Sternenstaub), wenn er einen 
Blick auf den Anfang aller Dinge richtet:

Die Astrophysik kann heute das Rad der Zeit zurück verfolgen bis zum Urknall. 
Allerdings nur fast: Sie kann zwar Aussagen über die Entwicklung des Universums bis 
zur allerersten Billionstelsekunde machen. Doch im Moment der Geburt selber versa-
gen sämtliche wissenschaftliche Theorien. «Wir wissen nicht, wie das Nichts ins Sein 
überging.» Und selbst, wenn wir diesen Moment wissenschaftlich beschreiben könn-
ten, bleibt die Frage nach dem WARUM unbeantwortet. Warum gibt es unsere Welt? 
Warum gibt es Sie? Und mich?

Die Frage nach dem Warum führt zum Urgrund der Welt. Da geht es nicht mehr um 
den Anfang, sondern um den «Urgrund aller Dinge». Es geht hier weniger um Beweise, 
sondern um das Staunen, den Sinn dessen, was unser Leben trägt, und vor allem um 
Vertrauen. 

Denn beweisen können wir nicht, dass ein ursprünglicher Sinn der Welt zu Grunde 
liegt. Das Geheimnis des Lebens bleibt undurchschaubar. Wie ein unbekanntes Land, 
das im Dunkeln liegt. Hinter und vor uns. Dieses Reich kann uns ängstigen oder wir 
lernen, ihm mit Vertrauen zu begegnen. Sören Kierkekegaard (1813-1855) spricht von 
einem Sprung, den es zu wagen gilt. Einem Sprung von der Angst ins Vertrauen, einem 
«Wagestück des Herzens».

Vielleicht lohnt es sich an Weihnachten zur Feier der Geburt Christi, darüber nach-
zudenken, ob und wie wir diesen Sprung ins Leben immer wieder neu wagen. Wie die 
Schnecke, die sich am Weihnachtsmusical, auf eine Reise ins Unbekannte wagt. Wie 
damals als jede und jeder von uns das Licht dieser Welt erblickt hat.

Philippe Häni, Sozialdiakon

Den Anfang beweisen – dem Urgrund vertrauen



Agenda Dezember

So, 1.12., 11 Uhr «Macht hoch die Tür, die Tor macht weit!» Gottesdienst zum 1. Advent mit 
 Kinderkirche und Mittagessen. Pfrn. Melanie Pollmeier; Anett Rest, Orgel. 
 Anmeldung für das Mittagessen bis Do, 28. November bei Pfrn. Melanie Pollmeier:
 031 978 32 46, melanie.pollmeier@kg-koeniz.ch
So, 8.12., 9.30 Uhr Gottesdienst. Pfrn. Sigrid Wübker; Anett Rest, Orgel
So, 15.12., 9.30 Uhr «Gott ist für uns da!» Gottesdienst für die ganz Kleinen mit Tauferinnerung. 
 Pfrn. Melanie Pollmeier; Katechet Rolf Kopp; Anett Rest, Klavier
So, 22.12., 17 Uhr Taizé-Gottesdienst mit Tannenbaumapéro. Pfrn. Sigrid Wübker; Anett Rest, Orgel
Di, 24.12., 17 Uhr «Ein besonderer Weihnachtsengel» Familienweihnacht an Heilig Abend
 Pfrn. Melanie Pollmeier; Katechet Rolf Kopp; Anett Rest, Klavier
Di, 24.12., 22 Uhr «Er ist» Festgottesdienst an Heilig Abend mit Abendmahl
 Pfrn. Melanie Pollmeier; Christine Heggendorn, Orgel; Barbara Hächler, Harfe
Mi, 25.12., 9.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl
 Pfrn. Sigrid Wübker; Christine Heggendorn, Orgel; Barbara Hächler, Harfe
Di, 31.12., 23 Uhr «Keine Ahnung was, aber es kommt – und irgendwie wird es auch gut!» Musik und  
 Wort zum Jahreswechsel. Christine Heggendorn und Marco Olgiati, Musik; 
 Pfrn. Melanie Pollmeier, Wort. Anschliessend Anstossen aufs neue Jahr!

Gottesdienste im Dezember

Damenrunde
Di, 3. Dezember, 9.30–11 Uhr, Cheminéezimmer. 
Wir bleiben im Gespräch über Ernstes und Heite-
res. Info: Pfrn. Melanie Pollmeier, 031 978 32 46 

Zeitinseln im Advent
Di, 3./10./17. Dezember, 17–17.30 Uhr, 
Stephanuskirche. Eine halbe Stunde innehalten 
und zur Ruhe kommen. 
Info: Pfrn. Melanie Pollmeier, 031 978 32 46

Mittagstisch - anschliessend Jassrunde
Mi, 4. Dezember, 12.15 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Salat/Suppe, Hauptgang, Dessert und 
Getränke für Fr. 14.–. Anmeldung/Fahrdienst 

(bis 2. Dezember): Petra Wälti, 031 978 32 44, 
petra.waelti@kg-koeniz.ch

Männerpalaver - Männerfreundschaft
Mi, 4. Dezember, 18.30–19.30 Uhr Speis & 
Trank (Zusammensein ohne Konsumzwang); 
19.30–22 Uhr Palaver (Kollekte). 
Info: www.maennerpalaver-bern.weebly.com 

Placement für Senioren
Di, 10. Dezember, 9–10.15 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Entspannung und Ruhe finden. 
Info/Anmeldung: Petra Wälti, 031 978 32 44

Literaturkreis
Do, 12. Dezember, 19 Uhr, Pfarrhaus, Balsigerrain 
4, Lektüre: Wie wir älter werden von Ruth Schwei-
kert. Info: Pfrn. Melanie Pollmeier, 031 978 32 46

Cold Green - Giele-Club im Spiegel
Mi, 18. Dezember, 14–17 Uhr, Pyramid und 
draussen. 5.–7. Schuljahr. Mit Philippe Häni

Männer treffen Männer
Fr, 20. Dezember, 9.30–11.30 Uhr, Cheminée-
zimmer. Persönlicher Austausch mit Teilete.
Info: Kurt Walther, 079 580 51 69

Kirchliche Unterweisung (KUW) 
Jeweils im Kirchgemeindehaus (KGH):
4. Schuljahr, R. Kopp: 
Klasse 4b und Mischklasse 4b: 
Fr, 6. Dezember, 13.30–16 Uhr
Sa, 7. Dezember, 8.20–11.55 Uhr
7. Schuljahr, M. Pollmeier, M. Keller Stähli: 
Do, 28. November, 16.45–19 Uhr 
Do, 19. Dezember, 16.45–19 Uhr 



Weihnachtsmusical - Der weite Weg nach Bethlehem

Tänze und Texte

Gemeindenachmittag 60+: Adventsfeier

5 Kursabende zur Vorbereitung auf die Pensionierung

Poetisches Musical 
Eine Schnecke spürt mitten im Alltag ein Ziehen im 
Fuss. Etwas Unbekanntes liegt in der Luft. Sie will her-
ausfinden, was es damit auf sich hat und macht sich auf 
den Weg. Er ist lang und beschwerlich. Doch begegnet 
die Schnecke unterwegs vielen Lebewesen. Einem Baum, 
Tieren und Menschen. Viele machen sich lustig über sie. 
Ob die Schnecke trotzdem den Mut aufbringt und die 
Ausdauer hat, bis ans Ziel ihrer Reise zu gelangen?

Mehr als Worte sagt ein Tanz 
Wir lassen uns von kurzen, aufbauenden Texten inspirieren und bereiten uns tanzend auf Weihnachten vor. 
Di, 10. Dezember, 20–21.30 Uhr, Kirchgemeindehaus
Kosten: Fr. 20.–, ohne Anmeldung. Info: Pfrn. Melanie Pollmeier, 031 978 32 46

Gemeinsam stimmen wir uns auf  Weihnachten ein
Nach unserem Besuch des Weihnachtsmusicals «Der weite Weg nach Bethlehem» in der Kirche singen 
wir im Kirchgemeindehaus unter der musikalischen Begleitung von Christine Heggendorn altbekannte 
Weihnachtslieder. Bei einem feinen Zvieri und Gesprächen lassen wir den Nachmittag ausklingen. 
Herzlich laden ein: Petra Wälti und das Freiwilligenteam
Mi, 11. Dezember, 15.00 Uhr, Treffpunkt in der Stephanuskirche (Zvieri im Kirchgemeindehaus)
Info/Fahrdienst: Petra Wälti, 031 978 32 44, petra.waelti@kg-koeniz.ch

An der Schwelle - vom Berufsleben in eine neue Lebenszeit
Di, 14. Januar: Arbeit – Würdigung und Loslassen. Kirchgemeindehaus Wabern, Kirchstrasse 210
Di, 28. Januar: Geld – allgemeine Finanzberatung. Kirchgemeindehaus Liebefeld, Buchenweg 21
Di, 11. Februar: Spiritualität – Sinn und Beziehungen. Kirchgemeindehaus Spiegel, Spiegelstrasse 80
Di, 25. Februar: Körper – Selbstfürsorge und Ressourcen. KIZ Niederwangen, Hallmattstrasse 96 
Di, 10. März: Zukunft – Vision und Gestaltung. Kirchgemeindehaus Wabern, Kirchstrasse 210
Jeweils 19–21.30 Uhr (Imbiss ab 18.30 Uhr). Für Frauen und Männer ab 55 Jahren
Kosten: Mit Ausnahme des 2. Abends (Finanzberatung) bildet der Kurs ein Ganzes und kostet Fr. 60.–/
Person. Kosten 2. Abend Fr. 15.–
Leitung: Markus Dolder und Petra Wälti, Sozialdiakonie
Infos/Prospekt und Anmeldung (bis 7. Januar): markus.dolder@kg-koeniz.ch, 031 978 32 23

Eine Ko-Produktion des Kirchenkreises und der Schule Spiegel. Für Kinder ab 5 Jahren UND Erwachsene
Aufführungen in der Stephanuskirche:
Mi, 11. Dezember, 15.00 Uhr / Fr, 13. Dezember, 19.00 Uhr / Sa, 14. Dezember, 17.00 Uhr
Apéro nach der Dernière auf dem Kirchenvorplatz
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Freud und Leid in der Gemeinde

Pfarramt/ Pfrn. Melanie Pollmeier 031 978 32 46 / melanie.pollmeier@kg-koeniz.ch
Amtswochen Amtswochen: Wochen 49–52 (2.–29.12.) 
 Pfrn. Sigrid Wübker  079 936 17 57 / sigrid.wuebker@kg-koeniz.ch 

Sozialdiakonie Philippe Häni (Jugend/Familien) 031 978 32 43 / philippe.haeni@kg-koeniz.ch
 Petra Wälti (Senioren) 031 978 32 44 / petra.waelti

Sigrist/in Rolf und Ruth Kopp 031 978 32 49

Sekretariat/ Doris Schneider 031 978 32 41 / doris.schneider@kg-koeniz.ch
Vermietungen Di/Do 8.30–12.00 Uhr (Nachmittag nach Absprache)

Organistinnen Christine Heggendorn  031 849 37 01 / c.heggendorn@gmx.ch
 Anett Rest  031 381 30 83 / anettrest@bluewin.ch

Taufe
20. Oktober Lauriane Eline Ramseyer, Chasseralstrasse 99, Spiegel

Bestattung
21. Oktober Claudia Wildbolz, Seelandstrasse 8, Spiegel

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag
  4. Dezember  81 Jahre  Susanna Zimmermann-Eggimann, Blinzernstrasse 32, Köniz
  8. Dezember  86 Jahre  Kurt Zimmermann-Eggimann, Blinzernstrasse 32, Köniz
  9. Dezember  85 Jahre  Edith Bähler-Ravenel, Spiegelstrasse 16, Spiegel
15. Dezember  84 Jahre  Marianne Schlatter, Chasseralstrasse 154, Spiegel
15. Dezember  96 Jahre  Katharina Zimmermann-Bangerter, Chaumontweg 20, Spiegel
18. Dezember  84 Jahre  Lotty Habisreutinger-Lehmann, Erlenweg 17, Spiegel
18. Dezember  88 Jahre  Markus Möri, Feldrainstrasse 52, Liebefeld
19. Dezember  96 Jahre  Ernst Egolf, Nussbaumweg 61, Spiegel
19. Dezember  84 Jahre  Berta Räber-Hiltbrunner, Föhrenweg 56, Spiegel
19. Dezember  86 Jahre  Jürg Reutlinger-Schrotberger, Ahornweg 70, Spiegel
20. Dezember  83 Jahre  Peter Günther, Zumbachstrasse 29, Spiegel
22. Dezember  81 Jahre  Armin Berger-von Gunten, Bellevuestrasse 3, Spiegel
22. Dezember  84 Jahre  Erhard Weber-Steffen, Kieferweg 10, Spiegel
23. Dezember  83 Jahre  Hansuli Schüpbach-Trachsel, Chasseralstrasse 156, Spiegel
25. Dezember  88 Jahre  Pia Aegerter-Hänggi, Bellevuestrasse 8, Spiegel
29. Dezember  80 Jahre  Verena Flück-Kronenberg, Spiegelstrasse 76, Spiegel

Falls Sie ab Ihrem 80. Geburtstag nicht oder nicht mehr im Kirchen-Spiegel erwähnt werden möchten, 
bitten wir Sie höflich um eine Meldung an Doris Schneider, Sekretariat.


